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alltägliche, das angewohnte nimmt den ftyerlichsten
Austritten der Natur viel von ihrer Kraft, auf unier
Herz zu wirken; daher bedient sich die Gottheit gewisser
Weckstimmen, um die versunkene Menschheit aus dem
Schlummer der Gottesvergessenheit aufzuschreken. Sol,
He ausserordentliche Naturbegebenheiten find gleichsam
Fracturschrift im Buch der Vorsehung, ihre Größe
buchtet auch den Kurzsichtigsten in die Augen. — Wer
öa nicht von der Gedankenlosigkeit aufwacht, wenn er
lleht und hört, wie die wohlthätigen Flüsse und Bäche/
öle sonst Segen und Gedeihen ihren Anwohnern zufuhr»

^, nun unaufhaltsam aus ihren Ufern treten, und
veralt Umsturz und Verderben drohen und nichts als
Armuth Ruinen, Leichen, und Verheerung hinter sich
lassen. Wer da nicht Drang der Menschenliebe fühlt,
"l't Hand und Her; zu helfen strebt, wie unsere Väter
rinst, die Selbst ihre Feinde bey Leopvldens Brücken-
llarz dem Wellentod so großmutsvoll entrissen wer da
nichts empsindt bey Brüdernoth, der ist kein Solo«
Turner, ein Schandbub ist er nur von unserm Vaterland;
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verlangt auf künftige Ostern eine bequeme Be,
Den miethen.

»>à° öabern der Lektüre dient zur Nachricht, daß wir
durm -

lrbibliothek wieder eröffnen. Für das Jahr
renibpv

lesen, nämlich von heute an bis den lezten De-
zahlt man zum voraus - Nthlr. für

<er wer?°"" Bö- für eine Woche ; Bz. Tagle,
keine mehr angenommen. Auch wird auf

^^-â'e mehr als ein Auctor, das ist, nur ein Werk
M^ststeller abgegeben, bey dessen Zurückstellung

km anderes auswählen kann. Jedem Prä-
numcranr wird ein Catalog eingehändiget, worisi er
d»e verlangten Bücher anstreichen kann, ohne dies wird



man keine weggeben weil eS unmöglich ist eines

jeden Geschmack zu treffen. Die Lesebiblivthek steht

offen Morgens von 8 bis n Uhr, Nachmittags von

l bis 4 Uhr; in der übrigen Zeit werden Bücher
weder angenommen noch weggegeben. Man kann

ja von uns nicht fodà daß wir für ein halb Duzend
Leser wie eine Schildwache Tag und Nacht dastehn

sollen; man har auch seine Hausgeschäften. :c.

Ganten

Peter Flüelin von Günsperg Herrschast Flumenthal.

Anton Flury auf dem Trogberg Herrschaft Thierstein.

Nechnungstag.
Joseph Schweizer von Hofstetten Vogley Dorneck.

Fruchtpreise.

Kernen, 17 Bz.2kr. 17 Bz. - 6Bz.
Mühlengut iz Bz.
Roggen i°Bz. -k. '

Wicken, lo Bz.

Verstorbene seitdem iten Winterm.

Anna Maria a Büren von Flummenthal.

Wittwe SusannaWillimann gebohrne Gndi von Münster.

Anna Maria Profos von Mazendorf.

Hr Jos. Fidel Christoph Brunncr Altlandschrciber.

Hr Franz Jos. Affolter Burger.

Helena Messer von Mimmliswyl.
Johanna Probst von Bestach.

Joseph Anton Burki Hr Burki Procurators Söhnleio.

Frau Maria Martha Wirz gebohrne Egger Helfmutter.
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